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Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferung möglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

E-Mail:
kaminstudio-coelbe@gmx.de

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe

Suche für vorgemerkte Kunden
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auch Ortsteile!
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Frankenberg – „Zauberhafte
Bühnenmomente im neuen
Jahr“ verspricht der Kulturring
Frankenberg in seinem Pro-
grammfür2026.„Wirladenalle
ein, die noch originelle Weih-
nachtsgeschenke suchen, be-
reits jetzt im Vorverkauf dafür
Tickets zu erwerben.“ Den Auf-
takt macht im Philipp-Soldan-
Forum am 29. Januar der in
Frankenberg beliebte Stamm-
gast Bernd Gieseking mit sei-
nem satirischen Jahresrück-
blick „Ab dafür“, gefolgt von
der Kabarettistin Eva Eiselt mit
demProgramm„Jetzt oder Sie“
am 12. Februar. Beide Program-
mebeginnenum20Uhr.
Das turbulente Jahr 2025 hat

es Kabarettisten leicht ge-
macht. Es begann fulminant.
Bernd Gieseking: „Allein aus
den Ereignissen im Januar und
Februar hätte ich ein ganzes
Abendprogramm gestalten
können!“ FriedrichMerzbrach-
teeinenAntragein,dernurmit
denStimmenderAfDbeschlos-
sen werden konnte. Die Bun-
destagswahl und die Regie-

rungsbildung wurden zu ei-
nemweiterenWahlkampf. Das
Ausscheiden von FDP und BSW
entschied über die Koalitions-
bildung.
Gisekings Rückschau von Ja-

nuar bis Dezember ist frech,
schnell und komisch, wenn er
große Ereignisse mit persönli-
chenAnekdotenverknüpftund
in witzigen Geschichten prä-
sentiert. Zu allen Ereignissen
wählt er ein „Gesicht des Mo-
nats“.
Eva Eiselt ist längst kein Ge-

heimtipp mehr. Die aktuelle
Trägerin des Deutschen Kaba-
rettpreises springt energiegela-
den auf die Bühne und speist
nebenbei mehrere Kilowatt-
stunden Kraftstrom ins satiri-
sche Stromnetz. In ihrem
brandneuen Programm geht

sie lustvoll an Grenzen, geht
über sie hinweg, löst sie auf –
immer spielfreudig, gewitzt
und überraschend, mit einem
Hang zur schweren Leichtig-
keit. „Jetzt oder Sie?Wie schön
wäre es, unabhängig zu sein
und frei?“ fragt Eva Eiselt und
bleibt ihreigenerHerr.
Karten im Vorverkauf zum

Jahresrückblick mit Bernd Gie-
sekingamDonnerstag,29. Janu-
ar gibt es für 25, 22 und ermä-
ßigt 18 Euro. Einlass ist ab 19
Uhr. Für den Kabarettabend
„Jetzt oder Sie?“ mit Eva Eiselt
amDonnerstag, 12. Februar, für
25, 22 und ermäßigt19 Euro, er-
hältlich in der HNA-Geschäfts-
stelleundderBuchhandlungJa-
kobi in Frankenberg sowie bei
Reservix.

KARL-HERMANN VÖLKER

Frech, gewitzt und überraschend
Kulturring Frankenberg bietet im Vorverkauf Kabarett-Karten fürs neue Jahr an

Bernd Gieseking hält seinen satirischen Jahresrückblick auf „Ab dafür“ am 29. Januar. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Eva Eiselt: „Jetzt oder Sie?“, fragt die Kabarettpreis-Trägerin
am 12. Februar in Frankenberg.
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FRANKENBERG

Frankenberg –Wennamkom-
menden Samstag und Sonntag,
13. und 14. Dezember, der Fran-
kenberger Weihnachtsmarkt
„Advent im Klostergarten“ sei-
neToreöffnet,beginnt fürviele
Menschen der wohl schönste
Teil der Vorweihnachtszeit. Vor
den Mauern des früheren Klos-
ters St. Georgenberg lädt der
Kaufmännische Verein dazu
ein, in besonderem Ambiente
einzutauchen in ein Wochen-
ende voller Lichter, Aromen,
MusikundAdventsstimmung.
ImMittelpunkt stehtdieAkti-

on„Weihnachtswunschbaum“.
AmSamstag um14Uhr kommt
der Weihnachtsmann in den
Klostergarten, umden Kindern
ihreGeschenkezuüberreichen
–Wünsche, die dank großzügi-
ger Unterstützer wahr werden
konnten. „Die Wunschbaum-
Aktion ist jedes Jahr ein High-
light – für die Kinder und ihre
Familien, aber auch für uns
Kaufleute“, sagt André Kreisz,
Vorsitzender des Kaufmänni-
schen Vereins. Die Eltern der
beschenkten Kinder wurden
vorab informiert, damit alle

bestensvorbereitet sind.
DerKlostergartenverwandelt

sichineinstimmungsvollesAd-
ventsdorf mit rund 30 weih-
nachtlichdekoriertenStänden,
an denen es Handgemachtes,
Geschenkideen, feine Speziali-
tätenundvielesmehrzuentde-
cken gibt. Der Duft von Gewür-
zen, Gebäck und winterlichen
Köstlichkeiten begleitet die Be-
sucher beim Bummeln durch
die Budengassen. „Hier findet
jeder etwas Passendes“, betont
Kreisz.
Für die festliche Atmosphäre

sorgen am Sonntag zwei musi-
kalische Höhepunkte: Um 14
Uhr spielt das Bläsersextett der
Evangelischen Allianz, um 15
Uhr das Jugendsinfonieorches-
ter der Edertalschule. Mit Klas-
sikern wie „Last Christmas“,
„Do They Know It’s Christmas“
und „Alle Jahre wieder“ span-
nen die Musiker einen weiten
Bogen zwischen moderner
Weihnachtsstimmung und tra-
ditionellenMelodien.
DieÖffnungszeitendesWeih-

nachtsmarktes: Samstag, 11 bis
21Uhr;Sonntag,12bis18Uhr.mjx

Wunschbaum-Aktion ist ein Höhepunkt
Frankenberger Weihnachtsmarkt am 13. und 14. Dezember im Klostergarten

Ein Foto vom Adventsmarkt im Klostergarten 2025. FOTO: MJX

Korbach – Mit großem Dank
für ihr jahrzehntelanges Wir-
ken hat der aktuelle Vorstand
der Lebenshilfe viele Ehemali-
ge in Spitzenpositionen gewür-
digt. Bei einem lockeren Früh-
stück im eigenen Café „Kost-
bar“ in Korbach gaben Dorike
Hentrich und Christoph Hille
vielWertschätzungandieenga-
gierten Mitarbeiter und Ehren-
amtlichen zurück, die sich „als
Urgesteine der Lebenshilfe“
über viele Jahre eingebracht
hatten.
„Ein Mensch mit klarer Visi-

on, der keine Strukturenvorge-
funden hat, sondern sie aktiv
gestaltet“ – so beschrieb Hille
den ersten Geschäftsführer
Gerhard Schaller. Ihn zeichne
eine Kombination aus Engage-
ment, Mut und Leidenschaft
aus. „SeinWirkenwarGrundla-
ge fürdas,wasdanachkam.Da-
bei hat er auch immer an die
Weiterentwicklung gedacht“,
lobteHille.
Auch für Reinhard Hollstein

gab es lobende Worte. Dorike
Hentrich lobte ihn als „umsich-
tig und klug, mit einer bemer-

kenswerten Gelassenheit“. Er
habe sich unter anderem als
langjähriger Aufsichtsratsvor-
sitzender für Inklusion einge-
setzt, bevor dies ein gesell-
schaftlichesThemawurde.
IhreHaltungund ihrHerzha-

benvieleMenschenbewegt,be-
fandderaktuelleVorstandüber
ChristinaWohlfart.Wichtig sei
der Vorstandsvorsitzendes der
LebenshilfeWaldeck immerge-
wesen, den Beteiligten einen
„Platz mitten in der Gesell-
schaft“ zu sichern. Lob fand
auch ihr „unermüdlicher Ein-
satz“ imElternverein.
Klaus Hartmann engagiert

sich ebenfalls seit Jahrzehnten
für die Lebenshilfe imFranken-
berger Land. Mit „bedachter
Haltung“ habe er immer das
Beste für die Menschen in den
Einrichtungen erreichen wol-
len, dabei sei er „unerschütter-
lich zuverlässig“ geblieben. Lo-
bende Worte gab es in Abwe-
senheit auch für Dr. Wolfgang
Werner und Claus-Dietmar Be-
cker,diealsDuobisheuteinder
Lebenshilfe ein fester Begriff
seien. Auch Helmut Klein hat

über viele Jahre im ehrenamtli-
chen Vorstand mitgearbeitet
underhieltdafürDank.

Mit „Überzeugung und gro-
ßer Verbundenheit“ habe sich
Volker Becker stets für die Le-

benshilfe eingesetzt. Der Die-
melseer Bürgermeister ist stell-
vertretender Aufsichtsratsvor-
sitzender. Die Lebenshilfe
kennt er noch aus den Zeiten
seinesZivildienstes.Erhabeim-
mer ein offenes Ohr und einen

besonderen Blick, auch aus der
kommunalenSicht.
ChristophHillenutztedasZu-

sammentreffen, um auf das Ju-
biläumsjahr des Lebenshilfe-
werks zurückzuschauen. Er er-
innerte an die verschiedenen
Veranstaltungen zum 50-jähri-
gen Bestehen. Begonnen hat-
ten die Feierlichkeitenmit aus-
gelassenen„Festen fürdieMen-
schen, umdie es geht“, soHille.
Dabei seien erfreulicherweise
viele Gemeinsamkeiten deut-
lich geworden. Im September
diskutierte das Lebenshilfe-
werkdarüber,wie viel Bürokra-
tie sinnvoll ist. Beim Kartoffel-
bratenaufHofgutRocklinghau-
sen kamen alle Beteiligten –
von Bewohnern, Klienten, An-
gehörigen, Mitarbeitern bis zu
Unterstützern – zusammen.
DieOrganisation hatte Kathari-
na Oswald übernommen, die
beim Frühstück ebenfalls lo-
benderwähntwurde.

DENNIS SCHMIDT

Dank bei gemeinsamem Frühstück
50 Jahre: Lebenshilfe würdigt ehemalige Vorstände und Vorsitzende

Dank an Ehemalige: (von links) Gerhard Schaller, Reinhard Hollstein, Volker Becker, Christina
Wohlfart, Katharina Oswald, Christoph Hille, Klaus Hartmann und Dorike Hentrich.

FOTO: DENNIS SCHMIDT

Wiesenfeld – Zu einem Weih-
nachtskonzert zum Zuhören
und Mitsingen lädt der ge-
mischte Chor „Mixed Up“ am
Sonntag, 14. Dezember, in die
Johanniterkirche von Wiesen-
feldein.Anders, als imGemein-
debrief angekündigt, findet die
Veranstaltung bereits ab 17 Uhr
statt. ZuGast ist der befreunde-
te Frauenchor „Klangfarben“
ausLichtenfels-Münden,derge-
meinsam mit dem Wiesenfel-
der Chor und in Einzelauftrit-
tenaltesundmodernesLiedgut
vorstellen will. Dazwischen
können alle Zuhörer in der
Klosterkirche immer wieder
beim Singen mit einstimmen.
Der Eintritt zum Konzert ist
kostenlos, jedochwirdumeine
Spende zur Chorarbeit und die
AnschaffungeinerneuenOrgel
inWiesenfeldgebeten. zve

Konzert mit
zwei Chören
in Wiesenfeld



• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20 l - Container = 28,- € pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Bad Arolsen – Mit einem gro-
ßen Knall, dem musikalischen
Urknall in Jean-Fery Revels Sui-
te „Les Elements“, starten die
40. Barock-Festspiele am13.Mai
kommenden Jahres. Mit einem
ebenso großen Feuerwerk ge-
hen sie am Samstag, 17. Mai zu
Ende. Anlass für das von der
Hannelore-und-Hans-Jürgen-
Schäfer-Stiftung gesponserte
Feuerwerk istdas40-jährigeBe-
stehen der Arolser Barock-Fest-
spiele – wenn das kein Grund
zumFeiern ist.
Kein Wunder also, wenn das

Salonorchester Cappuccino bei
der Traditionsveranstaltung
„Cafe und Musik“ im Garten
desWelcome-Hotels in „Cham-
pagnerlaune“ gerät. Aber der
Reihenach.
Eröffnet werden die 40. Ba-

rock-Festspiele wieder mit ei-
nem Platzkonzert auf dem Hof
des Residenzschlosses. Treue
Begleiter sind hier seit Jahren
die Parforcehornbläser aus
Vöhl und die Gardegrenadiere
aus Altenbeken. Anschließend
geht‘s zum Eröffnungsfestakt
ins Schloss. Als Festrednerwird
unter anderemHessens Kultur-
staatsminister Timon Grem-
mels erwartet, der auch die
Schirmherrschaft übernom-
menhat.
Im Eröffnungskonzert am

Abend des Mittwoch, 13. Mai
2026, wird Festspielleiterin
Prof. Dorothee Oberlinger ge-
meinsam mit dem Freiburger
Barockorchester unddemBass-
Bariton Sreten Manojlovic un-
ter dem Titel „Ombra e Luce –
Schatten und Licht“ den musi-
kalischenBogenvomChaosdes
Urknalls bis zu Vivaldis leuch-
tendenConcerti spannen.
Stellvertretend für die junge

Barock-Szene gestalten die
Nachwuchskünstler vom En-
semble Interchange im Rauch-
Museum die „Matinee Junge
Künstler“ am Himmelfahrts-
tag. Am Nachmittag serviert
das Ensemble Semperviva mit
den „Canti Carnalesechi“ dop-
peldeutige Lieder des florenti-
nischen Karnevals. Besteller-
Autor Tobias Roth führt kennt-
nisreich in die Texte und All-
tagssatire. Versprochen wird
ein humorvolles Programm, al-

lerdings nicht ganz jugendfrei,
wie die Veranstalter augen-
zwinkerndandeuten.
Mit Johann Sebastian Bachs

Dialog-Kantaten lässt „Das
neueOrchester“inderStadtkir-
che die dramatische Seite des
Komponisten erklingen: So-
pran und Bass stehen einander
in einem musikalischen See-
lengesprächgegenüber.
Erstmalswird bei denArolser

Barockfestspielen am Freitag-
abend, 15. Mai, eine Mandoline
erklingen. Unter dem Titel „La
Mandolina Enspanola“ nimmt
der Mandolinist und Lautenist
AlonSariel zusammenmitdem
jungen Ensemble „Los Tempe-

ramentos“ das Publikum mit
auf eine musikalische Reise
durchSpanien.
Mit seinem Programm Invisi-

bili (Die Unsichtbaren) lassen
der katalanische Countertenor
XavierSabataundseineausBar-
celona anreisenden Freunde
vom Ensemble Vespres d‘Anar-
di im Abschlusskonzert am 16.
Mai vergessene Komponisten
zwischenBarock und Frühklas-
sikwiedererklingen.
Zu den seit Jahren festen Pro-

grammpunkten gehören die
Nachtschwärmerveranstaltun-
gen am späten Freitagabend in
der Fürstlichen Reitbahn. Dies-
mal wurde der aus Hannover

stammendeKabarettistMatthi-
as Brodowy für den humorvol-
lenEinsteigindasWochenende
gewonnen.UnterdemTitel„Sa-
chen gibt‘s“ hinterfragt der
schnellsprechende Kabarettist,
was wahr ist und was fake. Da-
bei klingt er zuweilen philoso-
phisch, nachdenklich, aber im-
mer humorvoll und musika-
lisch.
Seit Jahrengut gebucht ist die

Waldecker Spurensuche, zu
derWilhelmMüller wieder auf
eine Busfahrt durchs Waldeck
Landeinlädt.
13 weitere Veranstaltungen

im Programmheft sind kosten-
los zu genießen, darunter auch

eine Führung durch die baro-
cke Residenzstadt. Tickets für
diekostenpflichtigenAngebote
gibt es ab sofort im Vorverkauf
im Touristik-Service in der Rat-
hausstraße. E-Mail: touristik-
service@bad-arolsen.de – Alle
Details zum Programm der
nächsten Barock-Festspiele fin-
den sich online auf arolser-ba-
rockfestspiele.de.
Traditionsgemäß werden

auchdie40.BadArolserBarock-
Festspiele am 17. Mai 2026 mit
einem verkaufsoffenen Sonn-
tag in der Barockstadt ausklin-
gen, organisiert vom Verein
Handel, Handwerk und Gewer-
be. ELMAR SCHULTEN

Musikalischer Urknall zum Auftakt
Zum 40. Geburtstag der Barock-Festspiele präsentiert Bad Arolsen 29 Veranstaltungen

Das Freiburger Barockorchester eröffnet die Arolser Barock-Festspiele 2026. FOTO: BRITT SCHILLING

Das Ensemble Sempervivabei denArolser Barock-Festspielen.
Foto: Sophia Hegewald FOTO: SOPHIA HEGEWALD

Die Matinee Junger Künstler gestaltet das Ensemble Inter-
change. FOTO: PR

Nicht immer jugendfrei:Das Ensemble Semperviva hat floren-
tische Karnevalslieder im Repertoire FOTO: SOPHIA HEGEWALD

Das katalanische Ensemble Vespres d'Arnadí gestaltet das Ab-
schlusskonzert bei den Arolser Barock-Festspielen. Ihr Auf-
tritt wird gefördert durch teilweise Übernahme der Flugkos-
ten durch die katalanische Regionalverwaltung.

FOTO: MAY ZIRKUS

Mit seiner Mandoline kommt
Alon Sariel nach Arolsen.

FOTO: GREGOR HOHENBERG

Unterhält Nachtschwärmer:
Matthias Brodowy aus Han-
nover. FOTO: GEORGIEW
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Battenberg –Die evangelische
Kindertagesstätte Battenberg
ist in Darmstadtmit dem evan-
gelischen Gütesiegel für Kin-
dertageseinrichtungen ausge-
zeichnet worden. Sie bekam
dieses Gütesiegel zum ersten
Mal. Ebenfalls ausgezeichnet
wurde eine Kita aus Mainz. Die
bundesweite Auszeichnung
prämiert Einrichtungen, die in
ihrer religions- und sozial-päd-
agogischen Arbeit eine beson-
dere Qualität gewährleisten,
teilte dieBattenbergerKitamit.
Damit führenvonden588Kitas
in der Landeskirche Hessen-
Nassau (EKHN)derzeit36dieses
Siegel.
Zur feierlichen Verleihung

durchKirchenpräsidentin Prof.
Dr. ChristianeTietzwardieBat-
tenberger Kita an dem Tag ge-
schlossen, damit alle, die an
dem intensiven Prozess zum
Gütesiegel beteiligtwaren,mit-
feiern konnten. Die Kita gehört
zu acht Kindertagesstätten im
Oberen Edertal, die unter der
gemeindeübergreifenden Trä-
gerschaft (GüT) durch die Kir-
chengemeinde Battenfeld ste-
hen. Vorsitzender Stefan Geil,
Geschäftsführerin JuttaHenkel
und Bürgermeister Christian
KleinhabendasKita-Teamnach
Darmstadtbegleitet.
Nach einem Gottesdienst, ge-

staltet durch Pfarrerin Barbara

Benoit, bedankte sich Sabine
Herrenbrück, Fachbereichslei-
tung Kindertagesstätten im
ZentrumBildungderEKHN,bei
den Anwesenden für ihren Ein-

satz und ihr Engagement. In ih-
rer Ansprache beschrieb sie die
evangelische Qualität als Aus-
druck des christlichen Men-
schenbildes und als Bereit-

schaft, sich weiterzuentwi-
ckeln, offen zubleiben fürNeu-
es, zu reflektieren, zu lernen
und Verantwortung zu über-
nehmen.

Vor der Überreichung der Ur-
kunden und des Gütesiegel-
Schildes an die jeweilige Kita
hob die Kirchenpräsidentin die
individuellen Besonderheiten

und Stärken der beiden Ein-
richtungen hervor, in dem sie
die Gutachten zitierte. An-
schließend bedankte sie sich
für die engagierte und qualita-
tiv hochwertige Arbeit aller Be-
teiligter.
„Wir sind stolz darauf, dieses

Auszeichnung erhalten zu ha-
ben, zeichnet sie doch unser
tägliches Tun mit den Kindern
aus“, sagte Kita-Leiterin Verena
Schneider der HNA. „Der Gut-
achter hatte das gesamte Kon-
strukt einer evangelischen Kita
von der Eingewöhnung zur El-
ternarbeit über die Bildungsan-
gebote, die tägliche Verpfle-
gung bis zum Übergang in die
Schule imBlick.“
Mit dem Gütesiegel der Bun-

desvereinigung Evangelischer
Tageseinrichtungen für Kinder
e.V. (BETA) erhalten die evange-
lischen Träger und Einrichtun-
gen ein bundesweit einheitli-
ches Zeichen, um ihrQualitäts-
profil sichtbar zu machen. Das
Verfahren soll Lernprozesse in
Gang setzen und die Einrich-
tungen ermutigen, die Arbeit
wertzuschätzen und eigene
Entwicklungspotenziale zu
entdecken. Klare Strukturen
und durchschaubare Abläufe
sollen amEndeKindern, Eltern
und den Mitarbeitenden der
Einrichtungen Verbindlichkeit
undSicherheitgeben. nh/jpa

Qualitätsprofil sichtbar machen
Evangelische Kita Battenberg erhält Gütesiegel für religions- und sozial-pädagogische Arbeit

Das Battenberger Kita-Teammit weiteren Gästen nach der Verleihung des Gütesiegels. In der Bildmitte Kita-Leiterin Verena
Schneider. FOTO: EKHN

Bad Arolsen – Der vierte Act
des Bad Arolser Schlosshof
Open-Airstehtfest:AlvaroSoler
spielt am Samstag, 13. Juni, in
Bad Arolsen. Der international
gefeierte Singer-Songwriter Al-
varo Soler wird ab April 2026
wieder live auf den Bühnen Eu-
ropas stehen und mit seiner
einzigartigen Mischung aus
Pop, Latin und spanischem
Flair sein Publikumbegeistern.
Eine Station führt ihn auch ins

WaldeckerLand.
Die „El Camino Tour 2026“

führt ihndurch zahlreiche Län-
der–darunterDeutschland,die
Niederlande, Belgien, die
Schweiz, Polen, die Slowakei,
Luxemburg, Österreich und
Tschechien. Nun wurde die
Tour um weitere Sommerter-
mineergänzt –mit stimmungs-
vollen Open-Air-Konzerten auf
besonderen Bühnen unter frei-
emHimmel.

Mit imGepäckhatAlvarosein
neues Album „El Camino“, das
den Soundtrack seiner ganz
persönlichen Reise liefert – ein
musikalisches Tagebuch voller
Reflexion, Selbstfindung und
Aufbruch. Entstanden in Studi-
os rundumdenGlobus, vereint
das Album den Charme analo-
ger Instrumente, Weltmusik-
Einflüsse und moderne Pop-Vi-
bes zu einem authentischen
Klanguniversum. Alvaro Soler

thematisiert in seinen neuen
Songs Liebe, Familie, Verant-
wortung und die Sehnsucht
nach digitaler Entschleuni-
gung. Titel wie „Cero“ und
„Apágame“ zeigen seine neue
TiefeundOffenheit.
Tickets sind an der Tickethot-

line unter Tel. 06453/912470, an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen (Touristikservice Bad
Arolsen) sowie online unter de-
pro-konzerte.deerhältlich. red

Open-Air mit Alvaro Soler auf dem Arolser Schlosshof
Der spanisch-deutscher Popsänger steht für mitreißende Rhythmen, gefühlvolle Texte und Lebensfreude pur

Alvaro Soler tritt in Bad Arolsen auf. FOTO: JAKOBMARWEIN

Waldeck-Frankenberg – Ver-
eine, Initiativen und Privatper-
sonen ließen sich im Sitzungs-
saal des Korbacher Kreishauses
beim „Markt der Fördermög-
lichkeiten“ darüber informie-
ren,wie sie in ihremehrenamt-
lichen Engagement finanziell
und ideell unterstützt werden
können. Das teilte die Kreisver-
waltungmit.
Mögliche Fördertöpfe für Pro-

jekte unterschiedlichster Art
wurden aufgezeigt, sowohl des
Landkreises als auch externe
Unterstützungsangebote. Ver-
treterinnen und Vertreter un-
terstützender Organisationen
standen für Rückfragen zur
Verfügung. Die Veranstaltung
wurde vom Fachdienst Dorf-
und Regionalentwicklung des
Landkreises Waldeck-Franken-
berg organisiert und durch das
„Netzwerk für Toleranz“ unter-
stützendbegleitet.
Ob Vorhaben im sozialen, all-

gemein ehrenamtlichen oder
kulturellen Bereich – finanziel-
le Unterstützung wird in den
unterschiedlichsten Bereichen

benötigt, um den freiwilligen
Einsatz fortführen zu können.
Vieleehrenamtliche Initiativen
wissen jedoch nicht, dass es
zahlreicheUnterstützende gibt
und wer die entsprechenden
Ansprechpersonensind.
Zur Freude des Veranstalters

konnte der „Markt der Förder-
möglichkeiten“ hier Abhilfe
schaffen. Über 100 Besucherin-
nen und Besucher nahmen das
Angebot in Anspruch und ga-
ben am Abend selbst sowie
auch im Nachgang ausnahms-
los positive Rückmeldungen.
So wurde zum Beispiel betont,
wie praktisch es war, dass man
kompetente Ansprechperso-
nen der zahlreichen Unterstüt-
zer an einem Ort versammelt
hatte, seine Projekte vorstellen
konnte und eine individuelle
Beratungbekam.DieVeranstal-
tung sei äußerst informativ ge-
wesen und habe das Wissen
vermittelt, an wen sich die eh-
renamtlich Aktiven mit ihren
Unterstützungsanfragen wen-
denkönnten.

red

Ehrenamtliches Engagement unterstützen
Beim „Markt der Fördermöglichkeiten“ im Kreishaus über Fördermöglichkeiten informiert

Beim „Markt der Fördermöglichkeiten“ des Landkreises Waldeck-Frankenberg informierten sich zahlreiche ehrenamtlich
Engagierte über Unterstützungsangebote. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG/PR



Besser Handeln bei Schlaganfällen
Erfolgreiches Notfallsymposium mit

Schwerpunkt Stroke erstmalig in Bad Wildungen
Bad Wildungen. Wie wichtig
eine gut abgestimmte Schlag-
anfallversorgung ist, zeig-
te sich kürzlich beim ersten
Notfallsymposium mit dem
Schwerpunkt Stroke.
Zahlreiche Fachkräfte aus

Präklinik, Klinik und Akutme-
dizin folgten der Einladung,
um sich über neueste Ent-
wicklungen auszutauschen
und gemeinsam daran zu ar-
beiten, die Versorgungskette
bei Schlaganfällen weiter zu
optimieren. Die Premiere des
Symposiums bot nicht nur fun-
dierte Fachvorträge, sondern
auch einen seltenen Blick hin-
ter die Kulissen der klinischen
Abläufe.

Nach der Begrüßung star-
tete das Symposium mit zwei
fundierten Fachvorträgen. Als
Gastreferent stellte Dr. Chris-
tian Claudi, Experte für prä-
klinische Neurologie aus dem
UKGM Gießen, das zukunfts-
weisende FAST4D-Konzept
vor. Es soll die Erkennung von
Schlaganfällen noch schneller,
klarer und sicherer machen –
schon am Einsatzort.
Mit FAST4D bekommen Ein-

satzkräfte ein praxistaugliches
Instrument an die Hand, das
die korrekte Einschätzung er-
leichtert und wertvolle Minu-
ten sparen kann.
Anschließend widmete sich

Dr. Matthias auf dem Brinke,
Chefarzt der Neurologie in der
Asklepios Fachklinik Fürsten-
hof, der Frage, welche Bildge-
bung im jeweiligen Behand-
lungsschritt sinnvoll ist und wie
sich Diagnostik und Therapie-
entscheidung ideal verzahnen
lassen.
„Die richtige Bildgebung

zum richtigen Zeitpunkt ist
entscheidend. Es gilt abzuwä-
gen zwischen Erkenntnisge-
winn einerseits und dem Ver-
meiden unnötigen zeitverlusts
andererseits“, betonte er.
Im praktischen Teil des Sym-

posiums machten sich die
Teilnehmenden gemeinsam

auf den Weg in die Asklepios
Stadtklinik. Dort bot das Zen-
trum für klinische Notfall- und
Akutmedizin mit Stroke-Unit
authentische Einblicke in Ab-
läufe, Entscheidungswege und
Prozessstrukturen, die im aku-
ten Schlaganfallfall ineinan-
dergreifen müssen. Auch die
zunehmende Bedeutung der
Telemedizin wurde anschaulich
dargestellt.
Geführt wurde die Gruppe

von zwei Ärzten aus der Stadt-
klinik: Patrick Müller-Nolte,
Ärztlicher Leiter der Zentralen
Notaufnahme, und Mathias
Noll, Oberarzt Innere Medizin,
erläuterten den Teilnehmen-
den praxisnah, wie moderne
Schlaganfallversorgung im
klinischen Alltag funktioniert.
„Unsere Abläufe sind minutiös
abgestimmt. Nur wenn jedes
Glied der Versorgungskette zu-
verlässig funktioniert, können
wir unsere Patienten optimal
behandeln“, erklärte Patrick
Müller-Nolte.
Matthias Noll ergänzte:

„Telemedizin macht Expertise

jederzeit abrufbar und kann
gerade in ländlichen Regionen
die Vernetzung verbessern so-
wie die Behandlung optimie-
ren.“
Zum Abschluss der Veranstal-

tung fand ein Meet and Greet
in der Klinikcafeteria statt. In
entspannter Atmosphäre blieb
Raum für vertiefende Fachge-
spräche, persönliche Vernet-
zung und Rückfragen an die
Referenten.
Die Organisatoren zeigten

sich hochzufrieden mit der
Premiere des Formats. Das
Symposium habe deutlich ge-
macht, wie engagiert an der
Weiterentwicklung der regio-
nalen Schlaganfallversorgung
gearbeitet wird und wie groß
die Bereitschaft zum fachüber-
greifenden Austausch ist.
„Durch die Veranstaltung

wurde einmal mehr deutlich,
dass wir nur gemeinsam starke
Strukturen schaffen können.
Das große Interesse bestätigt
uns darin, diesen Weg konse-
quent weiterzugehen“, so das
Fazit aller Verantwortlichen.

Die Referenten des ersten Notfallsymposiums in Bad Wildungen: Dr.
med. Matthias auf dem Brinke, Dr. Christian Claudi, Patrick Müller-Nolte
und Mathias Noll (v.l.). FOTOS: ASKLEPIOS
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Löhlbach – Ein Weihnachts-
markt findet am Samstag, 13.
Dezember, auf dem Vorplatz
der Löhlbacher Kirche statt.
Veranstalter ist der Wirt des
Gasthauses Alte Schüle, Reiner
Henkel, der von einem Team
unterstützt wird. Wie Mitorga-
nisatorin Rebecca Brück mit-
teilt, beginnt der Markt um 13
Uhr. Es gibt Stände von Selbst-
vermarktern. Der Birkenhof
Fackiner ist ebenso dabei wie

RebeccaBrückmit ihrenImker-
produkten. Es gibt Holzofen-
brot und Holzarbeiten. Die
Löhlbacher Landfrauenbacken
Waffeln. Angeboten werden
unter anderem Bratwurst,
Glühwein und Honig-Apfel-
Punsch.
Auch für Programm ist ge-

sorgt: Ab 13.30 Uhr singen Kin-
der der Löhlbacher Kita Weih-
nachtslieder,um14Uhr tritt die
Gesangsgruppe Böhl auf. Es fol-

gen um15Uhr derMusikverein
Löhlbach, um 16 Uhr der Gos-
pelchor, um 17 Uhr die Tanz-
gruppe Mov-en-Fit. Um 17.30
Uhrwird der Nikolausmit klei-
nenGeschenkenerwartet.
Die Organisatoren haben bei

örtlichen Betrieben Preise für
eine Tombola gesammelt. Die
Verlosung beginnt um 18.30
Uhr. Der Erlös ist für die Kita
Löhlbachbestimmt.

mab

Adventsmarkt auf dem
Löhlbacher Kirchplatz

Hallenberg – Wenn leuchten-
de Girlanden über Kühlergrills
funkeln und Motoren im Ad-
ventstakt brummen, dann
steht der Hallenberger Oldti-
mer-Weihnachtskonvoi vorder
Tür. Am 23. Dezember verwan-
delt sich Hallenberg wieder in
ein stimmungsvolles Lichter-
meer,wenndieOldtimerfreun-
de zum Vorweihnachts-High-

light einladen. Ab 18 Uhr rollen
die geschmückten Fahrzeuge
vom Startpunkt an der Oldti-
merhalle (Weiferweg 15) aus
durchdieStraßen.
Mitmachen kann jeder, der

ein Fahrzeug besitzt – ob Trak-
tor,Auto,MopedoderLkw.Wer
teilnehmen möchte, meldet
sich bis zum 21. Dezember per
E-Mail an info@oldtimerfreun-

de-hallenberg.de an. Die Auf-
stellung beginnt ab 17.45 Uhr.
An der Oldtimerhalle gibt es
herzhafte Speisen und wär-
mendeGetränke.
Für die jüngsten Besucher

stattet der Weihnachtsmann
nach dem Weihnachtskonvoi
der Oldtimerhalle einen Be-
suchab.

nh/off

Hallenberger Weihnachtskonvoi
mit Oldtimern

Große Augen, offene Münder
und früher oder später ein
„Darf ich auch mal?“. Wer im
Umfeld von Kindern werkelt
oder renoviert, kennt die Be-
geisterungsfähigkeit der klei-
nen Nachwuchsheimwerker -
aber auch das Chaos, das sie
beim „selbst machen“ veran-
staltenkönnen.
Chaos, das man bis zu einem

gewissen Grad wohl in Kauf
nehmen sollte. ZwischenMale-
rpinsel, Hammer und Schrau-
benzieher lerntderNachwuchs
schließlichauchetwas.Unddas
ist oft vielmehr, als nur Schrau-
benzudrehen.
„Ständig sieht man Kinder

vor dem Tablet. Heimwerken
ist dagegen noch echtes hapti-
sches Erleben“, sagt Katja Kess-
ler, Interior Designerin und
vierfache Mutter. „Kinder be-
greifen – im wahrsten Sinne –,
wie schwielig Holz ist, wie kalt
Metall, wie geschmeidig sich
Stoff anfühlt, und bekommen
darüber eineArtTextur-Koordi-
natensystem.“

Abdrei Jahrenkannes
losgehen

Kessler ist überzeugt, dass
Heimwerken die Welt von Kin-
derndreidimensionalermacht.
„Undobendreinbekommensie
ein Gefühl für Handwerk und
Herstellungsaufwand. Was be-
deutet es eigentlich, etwas her-
zustellen, statt nur bei Amazon
aufBestellenzuklicken?“Nicht
zuletzt schaffe das Selberma-
chenaucheineneue, oft tiefere
Verbindung zu dem Gestalte-
ten, wie dem eigenen Zimmer,
soKessler.
Die Lust am Selbermachen

darf dabei schon ganz früh ge-
fördert werden. „Es kommt na-
türlich auf die individuelle Ent-
wicklung des Kindes an, aber
grundsätzlichkannmanmitet-
wa drei Jahren anfangen, Kin-
der in kleine Projekte einzube-
ziehen“, sagt Mareike Her-
mann von der DIY Academy in
Köln. Ein guter Anfang könne
etwa das gemeinsame Aufbau-

en von Möbeln sein. Vom Sor-
tieren der Schrauben, über das
Stecken der Dübel bis hin zum
Anreichen des Schraubenzie-
hers gibt es für die Jüngsten al-
lerlei Wege, um zu unterstüt-
zen.
Stehen Malerarbeiten an,

könnemandemKind eine klei-
ne Ecke der Wand oder ein
Stück Holz gezielt vorbereiten,
das es anzustreichen gilt, rät
Mareike Hermann. „So kann
man spielerisch die große Auf-
gabe in eine kleine herunter-
brechen. Das schafft Erfolgser-
lebnisse.“
UndauchTapezierenoderdas

Anbringen von Wandtattoos
macht den kleinen Helfern oft
viel Spaß. „Tapetenbahnen mit
Kleister bepinseln, ist eine su-
per Sache für Kinder“, sagt Kat-
ja Kessler. „Und nach dem Kle-
ben können sie dann auch
gleich die Blasen glatt strei-
chen.“

Für ältere Kinder, etwa ab
sechs Jahren, eignen sich oft
schon kleine Bauprojekte, die
dieKreativität fördern.Einpaar
Restabschnitte Holz, Schrau-
ben und Unterlegscheiben und
schongehtes los:UnterderMit-
hilfe der Eltern können Kinder
so beispielsweise kleine Robo-
ter entwerfen und zusammen-
bauen, sagt Mareike Hermann.
Katja Kessler empfiehlt ab die-
semAlterdieArbeitmit Stoffen
und Tackern. Ebenfalls unter
der Führungder Elternkönnen
Kinderhände so bereits kleine
Möbel oder Holzstücke mit
Stoffbespannen.
Mit etwa zehn Jahren entwi-

ckeln Kinder oft schon eigene
Ideen oder setzen Inspiratio-
nen um, die sie im Internet ge-
sehen haben. Dann werden
kleine Regale gebaut und ange-
bracht, Vogelhäuschen ge-
schraubt, Betthimmel gehängt
und verziert oder Stiftehalter

gebohrt. „Hier kann man ge-
meinsamgucken,welcheInspi-
ration hat das Kind und wie
lässt sie sich umsetzen“, sagt
MareikeHermann.

Nichtallesmuss
perfektsein

Zuumfangreich oder kompli-
ziert solltendieArbeitenfürdie
Kleinen aber nicht ausfallen.
„Man sollte nicht zu viel erwar-
ten und wirklich nur Projekte
anbieten, die auchzuErfolgser-
lebnissen führen“, sagt Her-
mann. Die Kinder zu motivie-
ren sei zwar sinnvoll, umman-
che Frustration und Ungeduld
zu überwinden, aber hat das
Kind keine Lust mehr oder ist
gar überfordert, sei vor allem
Verständnisgefragt.
Schlägt das Wandtattoo also

amEnde Blasen oder hängt das
Regal schief, ist es an den El-
tern, sich zurückzunehmen.
„Beim Heimwerken mit Kin-
dern muss man mit der Imper-
fektion leben können“, sagt

Katja Kessler. „Das ist natürlich
manchmal gar nicht so leicht
auszuhalten. Aber insbesonde-
re,wennesumdasZimmerdes
Kindes geht, ist das ja kein
Schaustück für die Eltern sein,
sondern soll dem Kind gefal-
len.“ Und beim restlichen
Wohnbereich? Da gelte es, ge-
eignete Kompromisse zu fin-
den, sodie InteriorDesignerin.

Werkzeugfürkleine
Hände

Und noch etwas: Damit das
Heimwerken Groß und Klein
Spaß bereitet,müssen auch die
Gerätschaften stimmen. Die
üblichen Werkzeuge sind
schonausGründenderErgono-
mie nicht unbedingt für Kin-
derhände gedacht. Beim ge-
meinsamen Heimwerken kön-
ne es deshalb sinnvoll sein, auf
kleinere und leichtere Werk-
zeugausführung zurückzugrei-
fen, sagtMareikeHermann. „Es
geht aber vor allem um das ge-
meinsame Heimwerken. Dass

man den Akkuschrauber fest-
hält und das Kind den Knopf
drücken lässt, zumBeispiel.“
Und natürlich spielt das The-

ma Sicherheit eineRolle. Unbe-
denklich seien Spielwerkzeu-
ge, beispielsweise kleine Hoch-
druckreiniger für Kinder, so
Hermann. „Während das El-
ternteil das Auto reinigt, kann
der Nachwuchs das Fahrrad ab-
brausen. Mit diesen Geräten
kannnichtspassieren.“
Ein unkalkulierbares Risiko

bergenhingegenMesser, Sägen
oder Elektrowerkzeuge. Sie
solltenstetsordentlichundkin-
dersicher verstaut sein. „Man
muss hier auch auf die Umge-
bungachten.EineWerkstatt, in
der Kabel herumliegen und die
Kreissäge läuft, ist für Kinder
natürlich nicht zu empfehlen“,
sagt Hermann. Außerdem
wichtig: vor dem Heimwerken
klare Regeln formulieren. „Es
muss ganz klar sein, welche
WerkzeugedasKindselbststän-
dig in die Hand nehmen darf
undwelchenicht.“ tmn

Gemeinsam kreativ
So macht Heimwerken mit Kindern Freude

Mit Kindern heimwerken macht Freude – wenn man die pas-
senden Projekte für die Kleinen wählt.

FOTO: ELENAMEDOKS/DPA



Weihnachtswünsche werden wahr
Augenoptiker „Neusehland“ in Frankenberg

bringt Kinderaugen zum Leuchten

FOTO: NEUSEHLAND FRANKENBERG

Anzeige

Manchmal brauchen der Weihnachtsmann und das Christ-
kind Unterstützung, um an Weihnachten für die Besche-
rung zu sorgen. Aus diesem Grund lud Neusehland in Fran-
kenberg, Spezialist für Augenoptik und Hörakustik, in der
Vorweihnachtszeit das Kinderheim Schwieder zu sich ein.
Die Kinder- und Jugendlichen gestalteten Wunschzettel,
welche an einem eigens dafür aufgestellten Baum gehängt
werden. Bürgerinnen und Bürger können so im Laufe der
Adventszeit Wünsche auswählen und diese erfüllen. Die
Geschenke können noch bis zum 20. Dezember in der Neu-
sehland Niederlassung in Frankenberg (Neustädter Straße
4, 35066 Frankenberg (Eder)) abgegeben werden.
Neusehland hat mit der „Aktion Wunschbaum“ in anderen
Niederlassungen bereits gute Erfahrungen gemacht: „Oft
sind die Wünsche bereits innerhalb weniger Tage vergeben
und erfüllt – was eine so kleine Geste für unsere Kundin-
nen und Kunden ist, ist für die Kinder und Jugendlichen
doch von großer Bedeutung“, so Niederlassungsleiterin
Rhea Miksch.
Neusehland ist mit inzwischen rund 50 Niederlassungen in
und um Hessen vertreten – von Neu-Isenburg bis Korbach
und von Fulda bis Limburg. Mit rund 500 Mitarbeitern, da-
runter mehr als 60 Auszubildende, ist das Familienunter-
nehmen einer der führenden Anbieter für Augenoptik und
Hörakustik in Hessen.

▸ www.neusehland.de
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Australien hat als erstes Land
der Welt ein Social-Media-Ver-
bot für Kinder und Jugendliche
unter16 Jahren eingeführt – be-
troffen sindunter anderem Ins-
tagram, Tiktok und Snapchat.
Kann das ein Vorbild für Eltern
sein, auchwenneshierzulande
keinsolchesVerbotgibt?
Medienpädagogin Alia Pagin

hält das für keine gute Idee.
Stattdessen sollten Väter und
Mütter ihren Nachwuchs im
Aufwachsen mit Medien eng
begleiten. Dass manmit 16 Jah-
ren plötzlich medienmündig
sei und auf einen Schlag diese
ganzen Plattformen benutzen
könne und wüsste, wie man
dann Dinge richtig oder kri-
tisch einordnen kann, sei
falsch, sagt sie. Verbote könn-
tenzudemauchimmerumgan-
genwerden.
„Im Grunde genommen geht

es darum, Kinder und Jugendli-
che permanent in ihrem Medi-
enkonsum zu unterstützen, zu
begleiten, sich darüber auszu-
tauschen“, so Pagin. Damit
eben die Kinder auch in der La-
ge seien, irgendwann selbst
Grenzensetzenzukönnen.
Hass, Hetze, Cybermobbing,

Falschinformation, unrealisti-
sche Vorbilder und Schönheits-
ideale:Das sindallesHerausfor-
derungen, die soziale Medien
mit sich bringen. Doch bei der
Nutzung geht es zugleich um
Austausch,Nachrichten,Unter-
haltung – und Zugehörigkeits-
gefühl. Man tut also gut daran,
zwar die Risiken zu kennen
undzubenennen,abernichtal-
leszuverteufeln.

WoEltern
Orientierungfinden

Was Alia Pagin Müttern und
Vätern rät:
- Im Alltag medienpädagogi-
scheAngebotenutzen,umDin-

ge einzuordnen. „Ihr müsst
nicht alles selber herausfin-
den“, sagt sie.
- Plattformen wie die Initiative
„Schauhin!“etwabietenonline
Orientierung und Ratschläge.
„Klicksafe.de“ ist ein weiteres

Angebot: Dort gibt es unter an-
derem konkrete Empfehlun-
gen bezüglich Bildschirmzei-
ten für verschiedene Alters-
gruppen.
Wer die Smartphone-Nut-

zungdesNachwuchsesimBlick

behalten und steuern will,
kannToolswieFamilyLink (An-
droid) oder Kindersiche-
rung (iOS) nutzen – dort lassen
sich auch Kinderschutzfilter
und Sperren für Apps einrich-
ten. Immer ratsam: Offen mit

den Kindern über solche Ein-
schränkungensprechen.
Wichtig ist aber auch: Famili-

en solltenbewusstmedienfreie
Räume und Situationen schaf-
fen, rät Medienpädagogin
Pagin. „Spätestens dann mer-
ken nämlich viele Erwachsene,
dass sie vielleicht selber einen
sehr exzessiven oder sogar be-
lastenden Umgang mit Social
Mediahaben.“Denndasdürfen
Eltern auch nie aus dem Blick
verlieren: Dass sie Vorbildwir-
kunghaben.

WelchesAlter istdas
Richtige?Keine
pauschaleAntwort

Richtlinien für die Nutzung
von Smartphones und sozialen
Medien zu geben, ist durchaus
schwierig – auch, weil das vom
Reifegrad des Kindes abhängt.
Teilweisewerden als Zahlen ge-
nannt: erstes Smartphone mit
11 bis 12 Jahren, eigenes Social-
Media-Konto ab 16, mit Einver-
ständnis der Eltern schon ab 13
Jahren.
In der Altersgruppe der13- bis

15-Jährigen inDeutschland sind
92 Prozent bereits in sozialen
Netzwerken aktiv, ergab eine
Befragung des Branchenver-
bands Bitkom aus dem Som-
mer2025.Mehrals jedes zweite
Kind (55 Prozent) in diesem Al-
ter hatte demnach sogar schon
ein eigenes, nicht anonymisier-
tes Profil mit Namen oder Bil-
dern. Befragt worden waren
1.004 Eltern mit Kindern bis 18
Jahren.

dpa

Eltern sollten handeln
Verbot? Wie Kids den Umgang mit sozialen Medien lernen

Australien setzt mit einem Social-Media-Verbot für Unter-16-Jährige weltweit ein Zeichen: Die Debatte um Altersgrenzen
gewinnt an Fahrt. FOTO: ANNETTE RIEDL/DPA

Ente, Gans oder Karpfen: Alles
Gerichte, die ganz schön ins
Geld gehen können, vor allem,
wenn eine große Familie mit
amTisch sitzt.Wer offen für Al-
ternativen ist und den Festtags-
schmaus gut plant, kommt
günstiger weg. Hier einige
praktische Empfehlungen der
Verbraucherzentrale Branden-
burg:

Umdenkengefragt

EsmussnichtanallenFeierta-
gen Fleisch geben. Etwas Vege-
tarisches ist meist kostengüns-
tiger. Zusätzlich kann gespart
werden,wennmanauf saisona-
le Gemüsesorten setzt. So sind
zumBeispiel Rotkohl,Wirsing,
Rosenkohl oder Rote Bete gera-
de immermal imAngebot.

Klugeinkaufen

Kaufen,wennetwas imAnge-
bot ist und nicht erst auf den
letztenDrücker, empfiehlt sich
vor allem bei Lebensmitteln,
die sich länger halten. Vieles
kannmanaber auch einfrieren
undzuWeihnachtenherausho-
len.

Weniger istmehr

Wenn es Fleisch sein soll, tun
es statt der ganzen Gans viel-
leicht auch Enten- oder Hähn-
chenkeulen. Diese können mit
Ofengemüse und Kartoffeln
ebenso festlich sein. Oder Sie
servieren ein klassisches Gu-
lasch und reduzieren darin den
Fleischanteil - dafür kommen

Champignons und Gemüse
hinein.

AlternativeAuswahl

Kartoffeln sind preiswerter
als aufwendige Knödel. Und
auch die Wahl der Fleischsorte
macht einen Unterschied. Ente
istgünstigeralsGansundKeule
kostet in der Regel weniger als
Brust.

VorsuppeundDessert

Vielewünschensichmehrere
Gänge beim Weihnachtsessen.

AchtenSie auchhier auf dieZu-
taten:Einegünstige,aber lecke-
reVorsuppekannmanausKür-
bis, Pastinake oder Sellerie ko-
chen.
Beim Dessert peppen Sie Ein-

faches mit einem Topping auf:
beispielsweise kommen auf ei-
nen simplen Vanillepudding
Apfelstücke,ZimtundRosinen.

Resteverwerten

Meistbleibt etwasübrig - aber
für alle reicht es nicht mehr.
Zaubern Sie aus den Resten an
den Tagen nach dem Fest etwa

eineGemüsepfanneoderbefül-
len Sie Wraps. Sind vom Ra-
clette noch Käse und Gemüse
übrig, bietet sich dieses Ra-
clette-Risotto der Initiative „Zu
gut fürdieTonne“an:
Gemüseresteklein schneiden

und mit Öl in einer Pfanne an-
schwitzen,150gRisotto-Reisda-
zugeben und 3 Minuten an-
dünsten. EinenhalbenLiterGe-
müsebrühe nach und nach an-
gießen, bis der Reis weich ist.
Raclette-Käse in kleine Würfel
schneiden, untermischen und
cremigrühren.

dpa

Tipps für Sparfüchse
Weihnachtsessen günstig genießen

Vegetarische Gerichte mit saisonalem Gemüse wie Rotkohl, Wirsing oder Rote Bete sind
günstige Alternativen zum klassischen Festtagsbraten. FOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA
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AUTO AKTUELL

Der Frost kommt schneller als
gedacht – und mit ihm häufen
sich ärgerliche Autopannen.
Wer jetzt nicht an die Batterie
denkt, riskiert ein böses Erwa-
chen: Ein kurzer Dreh am
Zündschlüssel, ein leises Kla-
cken – und nichts passiert.
Auch im Jahr 2024 stellten de-
fekte Starterbatterien mit ei-
nem Anteil von 44,9 Prozent
lautADAC-Statistikdie Pannen-
ursache Nummer eins in
Deutschland dar. Im Alltag be-
merken viele den schleichen-
denAlterungsprozessderBatte-
rie nicht. Erst wenn frostige
Temperaturen die Leistungsfä-
higkeit mindern, mehrere Ver-
braucher gleichzeitig laufen
oderdasLichtversehentlichan-
gelassen wurde, streikt die
Technik.

◾ GuteGründefürden
Batteriecheck

VieleAusfälle ließensichdurch
einen regelmäßigen Batterie-
check ein- bis zweimal pro Jahr
verhindern. „Besonders wich-
tig ist dieÜberprüfungvordem
Winter, daniedrigeTemperatu-
ren der Starterbatterie beson-
ders zusetzen“, erklärt Luisa
Schmid, Expertin eines be-
kannten Batterieherstellers.
Hilfe finden Autofahrer in
Fachwerkstätten vor Ort: Mit
professioneller Messtechnik
lassensichschwächelndeBatte-
rien zuverlässig erkennen.
Wenn ein Austausch nötig

wird,beratendieProfis,welche
Batterie für das jeweilige Fahr-
zeuggeeignet ist.HeutigeEner-
giespender sind auf eine hohe
Robustheit und lange Lebens-
dauer ausgelegt. Nicht nur
beim klassischen Verbrenner
solltemandenZustandderBat-
terie regelmäßig prüfen lassen.
„Fast noch wichtiger ist der
Werkstatttermin für Elektro-
und Hybridfahrzeuge, um eine
nachlassende Leistung frühzei-
tig zu erkennen“, so Luisa
Schmid weiter. Speziell für
Elektroautos gibt esneueGene-
rationen von Starterbatterien.
In bestimmten Hybridfahrzeu-
gen lassen sich gealterteModu-
le durch neue langlebige Ni-
ckel-Metallhydrid-Module er-
setzen, einegünstigereAlterna-
tive im Vergleich zum
Kompletttausch.

◾ NichtnurdieBatterie im
Blickbehalten

Ein Werkstattbesuch für einen
sicheren Start in die kalte Jah-
reszeit ist abernichtnurwegen
der Energieversorgung sinn-
voll. AuchBremsen,Reifenund
Beleuchtung verdienen Auf-
merksamkeit, da sie bei Glätte,
Nässe und Dunkelheit stärker
beansprucht werden. Ebenso
wichtig sind funktionierende
Scheibenwischer. Abgenutzte
Wischerblätter hinterlassen
Schlieren, die bei Gegenver-
kehr zu einer gefährlichen
Blendungführenkönnen.

Selbst mit einwandfreier
Technik gilt: Eine vorausschau-
ende Fahrweise ist bei winterli-
chen Bedingungen immer eine

gute Idee. Wer stets bremsbe-
reit ist und genügend Abstand
hält, kommt auch bei Schnee
undEisentspanntansZiel. djd

Reicht die Energie für die kalte Jahreszeit?
Mit einem Check der Autobatterie möglichen Pannen rechtzeitig vorbeugen

Gute Sicht mit neuen Wischerblättern sorgt für mehr Sicher-
heit – besonders in der kalten Jahreszeit.

Ein Batteriecheck in der Fachwerkstatt beugt möglichen Pan-
nen in der kalten Jahreszeit vor. FOTOS: DJD/ROBERT BOSCH

PaulWitteler GmbH & Co. KG
Am Grün 1 • 35066 Frankenberg • Tel.: 06451 7248-0
frankenberg@witteler-automobile.de
www.witteler-automobile.de

Boxenstopp
Termine

23./24.10.2025
06./07.11.2025

Anmeldung erforderlich!

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Siegener Str. 16 – 35066 Frankenberg – Tel. 0172 5218778
info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de

Gutachten für Fahrzeuge aller Art

Partnerbüro

Werkstatt für Kfz
bis 3,5 t, Motorräder
und Quads

Reifen- und Felgenservice
mit Einlagerungsmöglichkeit

Vermietung von Kühl- und
Ausschankwagen

Verkauf, Vermietung,
Service und Reparatur
von Pkw-Anhängern

Schulstraße 7
35088 Battenberg-Laisa
Tel. 06452 932748
Fax 06452 932749
info@autoteile-wack.de
www.autoteile-wack.de

Auto-Teile Wack GmbH

Kann ich Weihnachtsgeschen-
ke umtauschen? Habe ich An-
spruch auf Widerruf? Und wie
lange sind Gutscheine eigent-
lich gültig? Rund um Weih-
nachten kommen alle Jahre
wieder dieselben Fragen auf
denTisch.DasEuropäischeVer-
braucherzentrum (EVZ)
Deutschlandklärtüberdie gän-
gigstenUnsicherheitenauf.

Kannich
Weihnachtseinkäufe
umtauschenoder
zurückgeben?

Ist ein gekaufter Artikel de-
fekt, haben Verbraucherinnen
und Verbraucher überall in der
EUdasRecht aufUmtausch,Re-
paratur oder Erstattung – und
zwar ganz unabhängig davon,
ob das Produkt online oder im
stationären Handel erworben
wurde.Darumrät das EVZ, sich
bei Käufen an einem Weih-
nachtsmarktstand grundsätz-
licheineQuittungausstellenzu
lassen. Wer den Kauf nicht
nachweisen kann, kann es an-
dernfalls schwer haben, Ge-
währleistungsrechte durchzu-
setzen.
Wem ein Produkt nach dem

Kauf schlicht nicht mehr ge-
fällt,mussaufKulanzdesHänd-
lers hoffen. Ob der Händler bei
Rückgabe im Gegenzug einen
Gutschein ausstellt oder den
Betrag bar zurückerstattet,
bleibt ihm überlassen. Nur bei

OnlinekäufenkönnenVerbrau-
cherinnen und Verbraucher
von ihrem Widerrufsrecht Ge-
brauchmachen, dieWareohne
Angabe von Gründen zurück-
sendenundihrGeldzurückver-
langen. Das geht innerhalb von
14TagennachErhaltderWare.

Wielange istmein
Gutscheingültig?

Geschenkgutscheine gehö-
reneinerUmfragedesHandels-
verbands Deutschland zufolge
zu den beliebtesten Präsenten
unterm Weihnachtsbaum.

Trotzdem wissen nur wenige,
wie lange so ein Gutschein ein-
gelöstwerdenkann.
Grundsätzlichgilt:

- In Deutschland gekaufte Gut-
scheine, die keine Befristung
aufweisen, können drei Jahre
langeingelöstwerden.

- Die regelmäßige Verjährungs-
frist beginntmitAblaufdes Jah-
res, in dem der Gutschein ge-
kauftwurde.
- Nach Ablauf der Frist sind An-
bieterlautEVZnichtmehrdazu
verpflichtet,denGutscheinein-
zulösen.

Allerdings: Händlerinnen
und Händler können auf ihren
Gutscheinenaucheinekürzere
Gültigkeitsdauer vermerken.
Die ist immer dann rechtens,
wenn sie Kundinnen und Kun-
den nicht unangemessen be-
nachteiligt – sie also nicht zu
knappbemessen ist.
Der Verbraucherzentrale

Nordrhein-Westfalen zufolge
istdasetwadannderFall,wenn
einOnlineshopGutscheinemit
nur einjähriger Gültigkeit ver-
kauft. Bei Gutscheinkäufen in
anderen EU-Ländern können
dieRegelungenabweichen.

Was,wennein
garantiertes
Lieferdatumbeim
Onlinekaufnicht
eingehaltenwird?

Vor allem bei verderblicher
Warewie Speisen oder Blumen
relevant: dass sich Händlerin-
nen undHändler an das verein-
barte Lieferdatum halten. Tun
sie das nicht und kommt die
Ware später an, können Kun-
dinnen und Kunden vom Kauf
zurücktreten und ihr Geld zu-
rückverlangen.
Wird die Ware doch noch ge-

liefert, obwohl Kunden bereits
vom Kauf zurückgetreten sind,
können Händler ihre Ware in
solchen Fällen zurückverlan-
gen. Dann müssen sie aber zu-
sätzlich die Kosten für den Rü-
ckversanderstatten. dpa

Umtausch, Rückgabe und Einlösung
Diese Regeln gelten für Weihnachtseinkäufe

Manchmal geht‘s zurück: Ein Umtausch im Geschäft ist meist nur auf Kulanz möglich, bei mangelhafter Ware bestehen je-
doch gesetzliche Ansprüche. FOTO: FRISO GENTSCH/DPA



Bestellen Sie jetzt das HNA-Abo (Print inklusive ePaper) und sichern Sie sich eine
großzügige Geldprämie und ein Ausstechformen-Set passend zur Weihnachtszeit.

Entscheiden Sie sich noch heute und freuen Sie sich über eine Geldprämie
auf Ihrem Konto – perfekt, um sich die Feiertage zu versüßen.

Schnell bestellen und Höchstprämie sichern

bis 06.01.2026
140€

bis 31.12.2025
180€ + GRATISAusstech-formen

Jetzt bestellen:
hna.de/countdown 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Beschenken Sie sich selbst!
220€

bis 24.12.2025

8 SERVICE 13. Dezember 2025

Ob in Plätzchen, im Haferbrei
oder im Glühwein: Die Weih-
nachtszeit schmeckt für viele
nachZimt.
Wer Nachschub besorgt, ach-

tet im Geschäft am besten dar-
auf, dass nicht Cassia-Zimt im
Einkaufskorb landet. Besser ist
Ceylon-Zimt, „denn hier ist der
Cumaringehalt deutlich gerin-
ger“, so Antje Degner von der
Verbraucherzentrale Mecklen-
burg-Vorpommern. Was es mit
dem Stoff auf sich hat und was
mannochwissensollte.

WasistCumarin
überhaupt?

Cumarin ist ein Aroma- und
Duftstoff,der invielenPflanzen
drinsteckt, schreibt das Bun-
desinstitut für Risikobewer-
tung (BfR) online. Nicht nur in
Cassia-Zimt kommt er in höhe-
ren Konzentrationen vor, son-
dern beispielsweise auch in
Waldmeister und Tonkaboh-
nen.
DasProblem:NimmtmanCu-

marin in hohen Dosen zu sich,
kann es zu Leberschäden kom-
men. Damit das nicht passiert,
gelten für zimthaltige Lebens-
mittel wie Gebäck oder Milch-
reis EU-weite Grenzwerte. Sie
schreibenvor,wievielCumarin
die Produkte maximal enthal-
ten dürfen. Anders ist das bei
Zimt als losem Gewürz - hier
gibt es solche Grenzwerte
nicht.

Wiebleibe ichals
Zimt-Fandennaufder
sicherenSeite?

Orientierung gibt die soge-
nannte tolerierbare tägliche
Aufnahmemenge (TDI), die das
BfR für Cumarin festgelegt hat.
Sie liegt bei 0,1Milligramm Cu-

marin pro Kilogramm Körper-
gewicht. Diese Menge kann
man ein Leben lang jeden Tag
aufnehmen, ohne gesundheit-
liche Risiken erwarten zumüs-
sen.
Doch wie viele Zimtsterne

darfman nun guten Gewissens
am Tag naschen? Die Behörde

machtzweiBeispiele,diedavon
ausgehen, dass die jeweiligen
Lebensmittel die gesetzlich
festgelegten Höchstwerte für
Cumarinvoll ausschöpfen.
Bei einem Kleinkind mit ei-

nemKörpergewichtvon15Kilo-
gramm wäre der TDI-Wert mit
ca. sechs kleinen Zimtsternen

(30 Gramm) pro Tag ausge-
schöpft. Ein Erwachsener mit
einem Körpergewicht von 60
Kilogramm müsste ca. 24 klei-
ne Zimtsterne (mehr als 120
Gramm) täglich essen, um den
TDI-Wert auszureizen. Kurz:
Wer es mit zimthaltigen Spei-
sen und Produkten nicht über-

treibt, ist aufder sicherenSeite.
Von zimthaltigen Lebensmit-
teln geht nach Angaben der
Verbraucherzentrale bei nor-
malen Verzehrgewohnheiten
keinGesundheitsrisikoaus.
Undnatürlich:Wergerne viel

mit losem Zimt würzt, tut das
liebermit Ceylon-Zimt, der nur
geringe Mengen an Cumarin
enthält. Sie sind aus Sicht des
BfR „gesundheitlichunbedenk-
lich“. Einen Nachteil hat Cey-
lon-Zimt aber: Er ist im Ver-
gleichzuCassia-Zimt teurer.

Wiekannich imLaden
Cassia-und
Ceylon-Zimt
unterscheiden?

Wer das Gewürz als Pulver
kaufen möchte, hat es bei der
Unterscheidung oft schwer.
„Im Handel besteht keine
Pflicht zur Kennzeichnung der
Zimtsorte, jedoch kennzeich-
nen einige Hersteller die Zimt-
sorte freiwillig“, so Verbrau-
cherschützerinDegner.
Einfacher ist es, wenn es um

Zimtstangen geht, denn hier
unterscheiden sich die beiden
Sorten im Aussehen. Cassia-
Zimt ist daran zu erkennen,
dass er aus einer einzigen di-
cken, gerollten Rindenschicht
besteht. Typisch für Ceylon-
Zimt hingegen ist, dass mehre-
re, dünne Innenrinden des
Zimtbaumes zusammengerollt
sind. dpa

Weihnachtsbäckerei mit Zimt
Cumarin in Zimt: Was das ist und wann es schadet

Zimtliebhaber aufgepasst!Wer viel mit Zimt würzt, sollte Ceylon-Zimt bevorzugen, da er deutlich weniger Cumarin als Cas-
sia-Zimt aufweist, ein Aromastoff, der in hohen Mengen leberschädigend wirken kann. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Geburtstage, Jubiläen, Silvester
– bei Feiern und Festtagen darf
es imGlas richtig sprudeln. Vor
allem bei den Deutschen, die
als Weltmeister im Schaum-
weintrinken gelten. Dabei ha-
ben sie eine riesige Auswahl:
vom Sekt für drei Euro im Dis-
counter bis zur Champagner-
flasche imvierstelligenBereich
imFachhandel.
Was macht aber den Unter-

schiedaus –und ist teuergleich
besser? „Ich bin da unroman-
tisch“, sagt Christian Josephi,
VerbandssprecherderChampa-
gne in Deutschland und Öster-
reich. „Die Nachfrage macht
den Preis.“ Und die ist beim
Champagner ungebrochen: Er
steht für Perfektion, Prestige –
undeinbegrenztesAngebot.
„Etwa300MillionenFlaschen

proJahrwerdenproduziert–et-
wasmehr,wennesgutläuft“,so
Josephi. In schlechten Jahren
weniger. „Mit dem Klimawan-
del ist die Landwirtschaft zum
Risikogeschäft geworden.“ Da-
neben treibt auch die Herstel-
lung den Preis. Die Produktion
von Champagner ist an Regeln
geknüpft – die sichern Qualität
und Stilistik, machen die Pro-
duktionaberaufwendiger.

DiewichtigstenRegeln
fürdenChampagner

Alle Trauben müssen aus der
Champagne stammen. Klingt
trivial, ist aber nicht selbstver-
ständlich.Die Lese erfolgt aus-
schließlich von Hand. So wer-
den im Idealfall nur gesunde
Trauben geerntet, die den rich-
tigen Reifepunkt für Schaum-
wein haben.Die Schaumweine
müssennachder traditionellen
Methode hergestellt werden –
in der Champagne auch
„méthodechampenoise“.

Wiekommendie
Bläschen indie
Flasche?

Ein Ausflug in die Chemie:
Hefe wandelt Zucker in Alko-
hol, als Nebenprodukt entsteht
Kohlensäure. Beim Stillwein
entweicht sie. Ebenso beim
Grundwein, der als Basis für
Champagner und andere
Schaumweine dient. Für die
Perlen folgt eine zweite Gä-
rung. Eine Zucker-Hefe-Lösung
bringt denWein nochmal zum
Gären. Diesmal bleibt die Koh-
lensäure imWein.
Bei der traditionellen Metho-

de findet diese zweite Gärung
in der Flasche statt. Anschlie-
ßend reift derWein auf der He-
fe: in der Champagne mindes-
tens zwölf Monate. Dabei zer-
fällt die Hefe und liefert Aro-
men und Struktur. Das
Ergebnis:Komplexität,Cremig-
keit, Tiefe – und eine feinere
Perlage. Danach wird das Hefe-
depot entfernt. Im Fachjargon:
degorgiert.

Champagnesetzt
Maßstäbefürdie
Produktionvon
Schaumwein

Was fürChampagner gilt, gilt
auch andernorts: Spanischer
Cava, italienischerFranciacorta
und Crémant werden ebenfalls
nach der klassischen Flaschen-
gärung hergestellt. Crémant
gibt es vor allem in Frankreich,
darfnachEU-Rechtaberauchin
anderen Ländern produziert
werden.

Guillaume Poitevin, Keller-
meister bei „Maison Louis de
Grenelle“ produziert Crémant
de Loire. „Die Bezeichnung
steht immer für eine gewisse
Qualität“, sagt er. Der Ge-
schmack ist unterschiedlich:
„Typisch für die Loire ist, dass
nichts typisch ist.“ Er selbst
setzt auf Weine mit Herkunfts-
charakter – und arbeitet mit
wenig Dosage. Sie ist für Poite-
vin wie der letzte Pinselstrich
beieinemGemälde.
BeiderDosagewirdnachdem

Degorgieren die Flasche mit ei-
nerMischungausWeinundZu-
cker aufgefüllt. Die Zucker-
menge bestimmt den
Süßegrad. Die Kennzeichnung
kann verwirren: Ein trockener
Stillwein darf maximal neun
Gramm Zucker pro Liter ent-
halten.Bei Schaumweinsindes
bis zu 33 Gramm – also rund
acht Stück Würfelzucker pro
Flasche. Trügerisch: Durch die
Perlen schmeckt man den Zu-
ckerweniger.

BewegteGeschichte
desdeutschenSekts

Mittedes19. Jahrhundertswar
herber deutscher Sekt am eng-

lischenHof beliebter als der da-
mals süßliche Champagner, er-
zählt Nicole Wolbers vom
Schaumweinmagazin. Kaiser
Wilhelm II. nutzte später die
Sektbegeisterung der Unterta-
nen und führte eine Schaum-
weinsteuer ein. Die gibt es bis
heute: rund ein Euro pro Fla-
sche,unabhängigvomPreis.
Der gute Ruf schwand. Viele

Kellereien setzten auf das neue
Tankgärverfahren. Die zweite
Gärung findet imTank statt. So
entstehen unter anderem
fruchtbetonte Schaumweine
wiederProseccoausItalienund
bis heute gut 95 Prozent der
deutschen Sekte. Das Verfah-
ren geht schnell, spart Kosten
und erzielt einen gleichblei-
bendenStil.
Anders als beim Prosecco

müssen die Trauben beim Sekt
nicht aus einer bestimmtenRe-
gion kommen, erklärt Nicole
Wolbers. Selbst wenn „Sekt
hergestellt inDeutschland“ auf
der Flasche steht, können Trau-
ben oder Grundwein aus Län-
dern kommen, in denen die
Produktion billiger ist. Die Ver-
sektung muss in Deutschland
erfolgen. „Deutscher Sekt“
steht für Trauben aus hiesigen

Weinbergen. Das bedeutet kür-
zere Transportwege und mehr
Transparenz bei Qualitäten
undArbeitslöhnen.

Neues
Qualitätsbewusstsein

„EinGrosderWeinesindMas-
senprodukte, die auf ein be-
stimmtes Geschmacksprofil
konzipiert werden“, sagt Chris-
tian Josephi. Viel Zucker gehört
oft dazu. „Wenn man bei den
günstigen Flaschen Sekt- und
Mehrwertsteuer abzieht, bleibt
wenig Geld fürs Produkt“, sagt
Caroline Diel vom Schlossgut
Diel. „Da kann man sich aus-
rechnen, dassweder besonders
liebevolle Weinbergsarbeit
noch Nachhaltigkeit dahinter-
stehen.“
Doches geht anders. Seit eini-

gen Jahren – in Beispielen wie
dem Sekthaus Raumland seit
Jahrzehnten – setzen immer
mehrdeutscheHäuseraufKlas-
se. „Ein guter Schaumwein hat
fürmich Spannung, einenKick
– und etwas Tänzelndes“, be-
schreibtCarolineDiel.DerWeg
dahin beginnt für sie imWein-
berg – mit sorgfältiger Arbeit.
Vorbild ist für sie die Champa-

gne, zumindest in der Herstel-
lung. „Wir können von der Prä-
zision lernen.“
Unterschiede gibt es bei den

Rebsorten. In der Champagne
dominieren Chardonnay, Pinot
Noir undMeunier. AnderNahe
arbeitet Schlossgut Diel mit
Riesling, Weiß- und Spätbur-
gunder. „Diese Sorten passen
zuunseremTerroir.Wirwollen
keinen Champagner kopieren
–sonderngroßartigenSchaum-
weinvonderNahemachen.“

Handwerkund
Herkunft

Handwerklicher Schaum-
wein mit regionaler Hand-
schrift ist der Anspruch. Eine
Herausforderung: die Sprache.
Der Begriff „Sekt“ sagt nichts
über Herkunft oder Herstel-
lungsweiseaus.EsgibtBegriffe,
die mehr Orientierung geben
sollen: Winzersekt etwa. Und
auch Crémant dürfen Schaum-
weineausDeutschlandheißen.
Ein weiterer Schritt zu mehr

Transparenz ist das VDP.Sekt-
.Statut. Es definiert Qualitäts-
kriterien – unter anderem
Handlese, traditionelle Fla-
schengärung und langes Hefe-

lager – und macht damit die
Herstellungnachvollziehbar.

Einbisschen
Champange in
Deutschland

Internationale Aufmerksam-
keit bekam deutscher Sekt
2013, als Mathieu Kauffmann
vom Champagnerhaus Bollin-
ger nach Deutschland kam.
Heute arbeitet er im Karthäu-
serhof imRuwertal.
„Das Potential in Deutsch-

land für Schaumwein ist groß“,
sagt er. Erstmal klingt das ganz
einfach: „Die Sonne schafftmit
ihrer Energie Trauben. Mein
Job ist es, diese Energie ins Glas
zu bringen.“ Allerdings: „Jedes
Mal,wenn ichdafürMaschinen
benutze, geht etwas kaputt“,
sagt er. Und damit sei es doch
nicht so einfach. Denn es geht
um Details: „Die Frage ist, wie
mandie Traubenbegleitet.Wie
man sie bei der Ernte in die Kis-
te legt, wie sie transportiert
werden. Auch beim Pressen
kann viel falsch laufen.“ Das
Wissen ist da und mehr Wein-
güter hierzulande nutzen es,
um Schaumweine zu produzie-
ren,die ihrenWerthaben. tmn

Perlen im Glas fürs Fest
Wie sich Schaumweine unterscheiden

In Familie, unter Kollegen oder Freunden: An Geburts- und Festtagen, zu Jubiläen oder Silvester gönnt man sich sprudelnden Schaumwein. FOTO: DWI/DPA

Für die Perlen im Schaumwein sorgt die zweite Gärung. Bei
der traditionellenMethode nach Champagner-Art findet sie
direkt in der Flasche statt. (zu dpa: «Perlen im Glas fürs Fest:
Wie sich Schaumweine unterscheiden»)

FOTO: HANNES P ALBERT/DPA Die erste Gärung von Winzersekt findet in Fässern der Weingüter statt. FOTO: DWI/DPA
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Korbach – In Strothe fand ein
vorweihnachtlicherBasar statt,
bei dem auch mit Waffeln,
Würstchen und Getränken an-
geboten wurden. Eingeladen
waren Freunde und Bekannte
aus Strothe und Umgebung. Es
kamen viele Besucher zumHof
derFamilieSchrul.
Organisiert hatten den Basar

Andrea Vollbracht, Sandra
Schrul und Daniela Ludwig aus
Strothe, die dort ihre selbst ge-
machten Produkte verkauften.
Sie wurden beim Auf- und Ab-
bau sowiebeimVerkauf vonEs-
sen und Getränken tatkräftig
unterstützt von ihrenMännern
undmehreren Frauen aus dem
Ort.
DerErlösausdemVerkaufder

Speisen und Getränke sollte an
die Kinderkrebshilfe Waldeck-
Frankenberg gespendet wer-
den und auch eine Spendendo-
se war aufgestellt. Nach dem
Basar gab es noch zusätzliche
Spenden,sodassdiedreiFrauen
die stolze Summe von 1111 Euro
an Sandra Pawelczyk von der
Kinderkrebshilfe übergeben
konnten. Sie waren sehr über-
rascht über die hohe Summe,

die zusammengekommen ist
undbedanken sichherzlichbei
allen, die dazu beigetragen ha-
ben.
Sandra Pawelczyk erklärte,

dass die Kinderkrebshilfe Wal-
deck-FrankenbergjedeHilfege-
brauchen könne. Es gäbe im-
merwiederKinder und Jugend-
liche, die an Krebs erkranken
undsolcheGelderhelfendabei,
die Familien schnell und unbü-
rokratisch zu unterstützen. So
gebe es zurzeit ein Mädchen in
Bad Arolsen, das an Knochen-
krebs leide.
Von solchen Spenden könne

beispielsweise eine Rampe ge-
baut werden, damit Kinder, die
nacheinerBehandlung imRoll-
stuhl säßen, in ihr Haus gelan-
gen könnten. Oder es würden
Laptops bezahlt, mit denen die
Kinderüber einenAvatar der in
derSchuleauf ihremPlatzstün-
den und aus demKrankenhaus
oder von zu Hause am Unter-
richt teilnehmenkönnten.San-
dra Pawelczyk bedankte sich
schmunzelndbeidenOrganisa-
torinnen mit dem Satz: „Wir
brauchen immer Wiederho-
lungstäter!“ red

1111 Euro für die
Kinderkrebshilfe

Erlös von Basar in Strothe für guten Zweck
gespendet – Familien unterstützen

Übergabe der Spende für die Kinderkrebshilfe: (von links) An-
drea Vollbracht, Sandra Pawelczyk, Daniela Ludwig, Sandra
Schrul mit Sohn Marvin. FOTO: PR

Korbach – Die Evangelische
Kantorei der Stadtkirchenge-
meinde Korbach bereitet sich
derzeit voller Motivation und
mit Freude am Singen auf das
große Weihnachtsoratorium
„Die Geburt Christi“ vor, das
am4.Advent,21.Dezember,um
17 Uhr in der Nikolaikirche auf-
geführtwird.
Bei einem gemeinsamen Pro-

benwochenende wurde von
Freitagabend bis Sonntagnach-

mittag viel geübt und mit
Stimmbildungsübungen am
Chorklang gefeilt. Mit Essens-
und Kaffeepausen kam auch
dieGeselligkeitnichtzukurz.
Jetzt, nachdiesem„Trainings-

Wochenende“ freuen sich die
rund 60 Sängerinnen und Sän-
ger jeden Alters auf ein tolles
Konzert. Kartendafür gibt es ab
sofort bei CoLibri oder sind per
E-Mail vorbestellbar bei karten-
vorbestellen@online.de. red

Proben für das
Weihnachtsoratorium
„Die Geburt Christi“ wird am 4. Advent

in der Nikolaikirche aufgeführt

Die Evangelische Kantorei Korbach hat bei einem Probenwo-
chenende intensiv für die Aufführung desWeihnachtsorato-
riums geprobt. FOTO: PETRA FRÖMEL

Naturparadies

sucht Pate!

Als NABU-Stiftung kaufen wir Land in Deutschland
und bewahren so einzigartige Natur für wild lebende
Tiere und Pflanzen. Helfen Sie uns dabei und werden
Sie Naturparadies-Pate!

Mit der Patenschaft sorgen Sie für ein Stück heimisches

Naturparadies und unterstützen unsere Naturschutzarbeit

vor Ort. Dafür erhalten Sie eine Patenurkunde, informative

Patenpost und können an Patenwochenenden unsere

Schutzgebiete näher kennenlernen.

NABU-Stiftung
Nationales Naturerbe

Albrechtstraße 14
10117 Berlin

Tel. 030 235 939-163
naturerbe@nabu.de

Mehr dazu un
ter

www.patensc
haft.naturerb

e.de
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sos-kinderdoerfer.de

VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN

Besonders

preiswert!

Kleine

Anzeigen

mit großem

Echo!

Private Kleinanzeigen

sind für viele

unserer

Leser die

Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses

Interesse, wenn Sie

etwas kaufen oder

verkaufen wollen,

wenn Sie eine Stelle

oder eine

Wohnung suchen

oder auch, wenn der

dritte Mann

zum Skat fehlt.



Stellenangebote

DRK Gesellschaft für soziale
Dienste Frankenberg (Eder) mbH

Die DRK Gesellschaft für soziale Dienste Frankenberg (Eder) mbH
sucht für das moderne Seniorenzentrum in Waldeck-Sachsenhausen mit
60 vollstationären Pflegeplätzen und einer Tagespflege zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine engagierte

Pflegedienstleitung (m/w/d)
Zu den Aufgaben und Anforderungen informieren
Sie sich bitte unter: www.drk-frankenberg.de

Wir suchen zum 1. April 2026 eine

Reinigungskraft (w/m/d)
im Rahmen der Vertretung innerhalb des Reinigungsdienstes für
verschiedene Kindertagesstätten der Hansestadt Korbach. Der
grundsätzliche Einsatzort ist die Kindertagesstätte Sonnenschein
(Strother Straße). Sofern Vertretungsbedarf besteht, ist auch in ande-
ren Kindertagesstätten ein temporärer Einsatz vorgesehen. Ein PKW-
Führerschein (Führerscheinklasse B) ist daher zwingend erforderlich.

Die Stelle ist unbefristet und mit einer Wochenarbeitszeit von
15 Stunden zu besetzen.

Wir bieten:
• Tarifliche Vergütung nach TVöD (mind. 1.113,19 €)
• Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
• Attraktive Altersvorsorge durch eine Zusatzversorgung
• 30 Tage Urlaub + Geburtstagsfrei
• Vermögenswirksame Leistungen (VL)
• Vergünstigter Eintritt im „Goldbad Korbach“
• Zuschuss zum Deutschland-Jobticket

Schwerbehinderte werden im Rahmen der geltenden Bestimmungen
bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre Bewerbung reichen Sie bitte bis zum 4. Januar 2026 per E-Mail
(bewerbungen@korbach.de) oder per Post (Hansestadt Korbach,
Stechbahn 1, 34497 Korbach) ein.

Fragen beantwortet Ihnen gern Herr Jonas Schulte
(Sachgebiet Personal), Tel.: 05631 53-226.

SICHER IN DIE ZUKUNFT

POLIER (M/W/D)

TIEF- UND STRASSENBAUER
BAUGERÄTEFÜHRER

AZUBI
BEWERBUNGEN AN:

INFO@HUGO-PIEPER.DE
WWW.HUGO-PIEPER.DE
TEL: 05631 9715-0

Bekanntschaften

Gerda, 72 J.,mit fraul. Figur, habe
bis zur Rente als Verkäuferin ge-
arbeitet, mein Haushalt ist im-
mer schön sauber u. mit mei-
nem Auto fahre ich auch längere
Strecken. Nur so einsamwie jetzt
möchte ichnichtbleiben,wäreum-
zugsbereit. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Margot, 65 J., fraulich-hübsch,
mit etwas vollbus. Figur. Ob ko-
chen, backen, Haus- u. Gartenar-
beit, das alles geht mir leicht von
der Hand. Doch leider bin ich
verwitwet u. fühle mich sehr ein-
sam. Suche e. lieben Mann, der
meinem Leben wieder e. Sinn
gibt. Wollen wir Weihnachten
zus. verbringen u. auch den Rest
desLebens?PVTel.0176-56841872

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Röddenauer Straße 13a
35066 Frankenberg

www.liss-bett.de

Besondere
LAST-MINUTE-
GESCHENKE

finden Sie bei uns

Mit dem Kauf wertvoller Naturflächen
schafft die Loki Schmidt Stiftung wich-
tige Überlebensinseln für bedrohte
Pflanzen und Tiere.
Inzwischen konnten mit Ihrer Hilfe
schon über 2.000.000 m² Natur
gerettet werden.

Jeder Quadratmeter hilft.
Machen Sie mit!
www.loki-schmidt-stiftung.de

Tausche 1 €
gegen 1m² Natur
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Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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100 Kilometer Fußweg
für ein medikament.
das geht zu weit.

Jede Spende hilft: www.medeor.de
Die Notapotheke der Welt.
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Samstag, 13. Dezember von 9–17 Uhr

Weihnachtsmarkt beim Möbelkreis Waldeck!

Außerdem:

 ab 13 Uhr Live-Musik mit den Jugendgruppen
des MV Buchenberg und MV Rhena

 Imbiss beim Geldi – Schaschliktopf
und Grillspezialitäten

 Kaufen Sie 3 Weihnachts-Dekoartikel, zahlen
Sie 2 – den günstigsten Artikel bekommen Sie geschenkt!

Tolle Geschenkideen!

 Ab 10 Uhr in unserem Küchenstudio.

Plätzchen backen für Kinder!

Ausgabe der Tannenbäume
von der Gutschein-Aktion

Möbelkreis Waldeck! 

ab 13 Uhr Live-Musik mit den Jugendgruppen 

Ausgabe der Tannenbäume
von der Gutschein-Aktion

Genuss-Momente!

 Glühwein, Kinderpunsch & frische Waffeln

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de/aktuelles
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Waldeck-Frankenberg – Kor-
bach – Die Selbsthilfekontakt-
stelle des Landkreises wird
zehn Jahre alt. Seit 2015 berät
sie Menschen, vermittelt Kon-
takteundunterstütztGruppen-
gründungen. Aktuell betreut
sie86Selbsthilfegruppen.
„Unser Anliegen war und ist

es, mit Hilfe der Kontaktstelle
ein selbsthilfefreundlichesund
selbsthilfeunterstützendes Kli-
ma in unserem Landkreis zu
schaffen“, betont Erster Kreis-
beigeordneter und Gesund-
heitsdezernent Karl-Friedrich
Frese. Seit Gründung der Kon-
taktstelle sei es erfreulicher-
weisebereits gutgelungen,den
Selbsthilfegedanken in Wal-
deck-Frankenberg wesentlich
bekannter zu machen, als es
noch vor zehn Jahren der Fall
gewesensei.
Aktuell werden nach Anga-

ben des Landkreises 86 Selbst-
hilfegruppen von der Kontakt-
stelle betreut, die Anzahl der
Neugründungen habe insbe-
sondere in den vergangenen
Jahren zugenommen. Weit
über 3000 Beratungen seit Er-
öffnung der Kontaktstelle be-
stätigten zudemdie Bedeutung
desAngebots.
Durch die räumliche Ansied-

lung der Kontaktstelle im Fach-
dienst Gesundheit des Land-
kreises besteht eine enge Ko-
operation mit weiteren Bera-
tungsangeboten wie dem
Sozialpsychiatrischen Dienst

und der Betreuungsbehörde.
Der „Selbsthilfewegweiser“ un-
ter dem Motto „Reden hilft
mir“ bietet Ratsuchenden ei-
nen Überblick über die Selbst-
hilfegruppen im Landkreis,
kann kostenfrei angefordert
werden und steht auf derWeb-
seite des Landkreises unter
www.landkreis-waldeck-fran-
kenberg, Stichwort „Selbsthil-
fewegweiser“, als Download
zurVerfügung.
Die Selbsthilfekontaktstelle

will ihrAngebotweiter ausbau-
en und plant für die Zukunft
unter anderem eine verstärkte
Kooperation mit Kliniken, Psy-
chotherapeuten, niedergelas-
senen Ärzten und Pflegeschu-
len. Ziel ist es, dassMitarbeiten-
de dieser Einrichtungen ihre

Patienten zielgerichteter über
gruppenbezogene Selbsthilfe
beraten oder an die Kontakt-
stelle weiterverweisen; auf-
grundder demografischenEnt-
wicklung soll zudemdiePflege-
selbsthilfe mit Gruppen für
pflegende Angehörige und ei-
nem entsprechenden Netz-
werk im Landkreis gestärkt
werden.
Kontakt: Landkreis Waldeck-

Frankenberg,FD5.1,Selbsthilfe-
kontaktstelle, Südring 3, Kor-
bach, E-Mail shk@lkwafkb.de,
Tel. 05631/954-1888. Ansprech-
partnerinnen sind Kristin
Schmidt-Momberg, Dipl.-Sozi-
alwissenschaftlerin,undManu-
ela Drubben, Kauffrau im Ge-
sundheitswesen/Dipl.-Gesund-
heits-undFitnesstrainerin. red

86 Gruppen und
3000 Beratungen

Zehn Jahre Selbsthilfekontaktstelle des Landkreises

Bietet seit nunmehr zehn JahrenUnterstützung:die Selbsthilfe-
kontaktstelle Waldeck-Frankenberg, hier Ansprechpartne-
rin Kristin Schmidt-Momberg (links) in einer Beratungssitua-
tion. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Korbach – Viele künstlerische
Werke gingen im vergangenen
Monat beim Ehrenamtsteam
der Kreisverwaltung ein, denn
alle Kinder der Klassenstufen
eins bis fünfwarenherzlich da-
zu eingeladen, am Malwettbe-
werb „Kinder zeigen Ehren-
amt“ teilzunehmen. Nach der
Auswahl durch eine Jury über-
reichtehatderErsteKreisbeige-
ordnete Karl-Friedrich Frese ge-
meinsam mit Katharina Graf
vom Ehrenamtsteam den Ge-
winnerinnen ihre Urkunden
sowie kleine Präsente über-
reicht. Auch zwei Sondereh-
rungenwurdenverliehen.
nh/pknFOTO: LANDKREISInsgesamt
53 Bilder wurden von Kindern
aus demKreisgebiet imvergan-
genenMonatgemaltundandas
Ehrenamtsteam der Kreisver-
waltung gesendet. „Unsere Re-
gion lebt von dem ehrenamtli-
chen Engagement und der
Hilfsbereitschaft der Bevölke-
rung. Durch den Malwettbe-
werb wollten wir bereits die
Jüngsten fürdasThemaunddie
Bedeutung sensibilisieren und
grundlegend die Wertschät-
zung gegenüber dem ehren-
amtlichen Engagement stär-
ken“, erklärt Karl-Friedrich Fre-
sebeiderPreisverleihung.
DerWettbewerbverfolgtedas

Ziel, zum Tag des Ehrenamtes
die Bedeutung des freiwilligen
und unentgeltlichen Engage-
ments in der Gesellschaft zu
verdeutlichen. Dabei sollte den

Kindern ein spielerischer Zu-
gang zumThema Ehrenamt er-
möglicht werden. „Es sind
wirklich viele kreative Zeich-
nungen bei uns eingegangen.
Der Jury fiel die Auswahl der
Gewinner nicht leicht. Der In-
halt, die kreative Umsetzung
und der Gesamteindruck spiel-
ten unter anderem eine Rolle
bei der Auswahl und Bewer-
tung“,ergänztKatharinaGraf.
Pro Klassenstufe wurde ein

Gewinnerbild von der fünfköp-
figen Jury ausgewählt. Dabei
geht aus der Klassenstufe eins
der Gewinn an Michel aus der
Ederseeschule in Herzhausen.
IhrBildzeigtedasKrippenspiel.
Melina Leonie aus der zweiten
Stufe der Valtin-Grundschule
zeichnete eine Müllsammelak-
tion.
Aus der dritten Jahrgangsstu-

fe wurde das Bild von Helene
aus der Ederseeschule Herz-

hausengekürt. Sie zeichneteei-
nen Chor inklusive Chorlei-
tung.AnnaSophie, ausdervier-
ten Stufe der SchuleNeuerGar-
ten, zeichnete, dass Ehrenamt
viele helfende Hände bedeutet
und Tessa-Marie, aus der fünf-
tenStufederHumboldt-Schule,
zeichnete eine Gruppe Twirler.
DieSonderpreise, einBesuch in
der Kletterhalle in Willingen
und ein Besuch im Wildtier-
park am Edersee, erhielten Ve-
ronika und Lara, beide aus der
vierten JahrgangsstufederWie-
gand-Gerstenberg-Schule. Sie
hatten Lesementoren und ei-
nen Feuerwehreinsatz bei ei-
nemGroßbrandgezeichnet.
Als Präsent erhielten die jun-

gen Künstler Trinkflaschen,
Brotdosen, Blöcke und Stifte,
aber auch Kinder-Tattoos, Luft-
ballons undMützen. Die Preise
wurden durch das Förderpro-
gramm „#DeinEhrenamt“ der

Kinder malen
das Ehrenamt

Kreisverwaltung zeichnet künstlerische Werke aus

Sieben junge Künstlerinnenwurden von Karl-Friedrich Frese
und Katharina Graf ausgezeichnet. FOTO: LANDKREIS


